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Der Wortlaut der öſterreichiſchen
Thronredöe

Wien 31 Mai Bei der heutigen feierlichen Eröffnung
des Reichsrats verlas Kaifer Karl folgende Thronrede

Geehrte Herren von beiden Häuſern des Reichsrats
Nach einer von frühen Jünglingsjahren bis in das hohe
Greiſenalter der unermüdlichen Sorge für das Wohl ſeiner
Völker geweihten und von dem Glanze der edelſten Regenten
tugenden umſtrahlten Herrſcherlaufbahn iſt Mein erhabener
Vorgänger Kaiſer Franz Joſeph im 68 Jahre ſeiner Re
gierung aus dem Leben geſchieden Durch Gottes Fügung
bis zuletzt mit der ungeminderten Fülle ſeiner Geiſteskraft
begnadet und geſegnet in den Werken ſeines hohen Amtes
iſt er dahingegangen Jn den Herzen des Volkes und in
unvergänglichen Werken wird das Andenken des Verklärten
fortleben der dem Staate aus eng beſchränkten Verhält
niſſen der Vergangenheit heraus die Bahnen der verfaſſungs
mäßtgen Entwickelung des blühenden kulturellen und wirt
ſchaftlichen Fortſchritts wies

Jm Jnnerſten bewegt gedenke Jch der rührenden Zeichen
kindlicher Liebe für den in Gott ruhenden Kaiſer der treuen
teilnohmsvollen Geſinnung für Mich und Mein Haus in
denen Meine geliebten Völker wetteifern und die Mir ein
wahrer Troſt in jenen Tagen der Prüfung geweſen

Auch Sie geehrte Herren haben dabei nicht gefehlt und
viele von Jhnen ſind hierher geeilt um an der Bahre des
allgeliebten Herrſchers ihm noch einmal den Zoll der Ehr
furcht zu leiſten Herzlich danke Jch Jhnen dafür

Der Wille des Allmächtigen hat Mich in einer ſchickſals
vollen Zeit Staates berufen Des ge

ge 3Jch fühle den Kraft in Mir in treuer Erfüllung Meiner Herrſcherpflichten nach dem Vorbilde Meines
erlauchten Vorgängers Meinem hehren Amte mit dem Bei
ſtande Gottes gerecht zu werden

Das Staatsintereſſe ſoll nicht länger jener wirkſamen
Förderung entbehren die ihm die eifrige Mitarbeit einer
den Kreis ihrer Befugniſſe richtig erfaſſenden einſichtigen
und gewiſſenhaften Volksvertretung zu bieten vermag

Ich habe Sie geehrte Herren zur Ausübung Jhrer ver
faſſungsmäßigen Tätigkeit berufen und heiße Sie heute an
der Schwelle Jhres Wirkens herzlich willkommen

Jnm vollen Bewußtſein der von Meinem erlauchten Vor
gänger übernommenen verfaſſungsmäßigen Pflichten und
aus eigener tiefſter Ueberzeugung will Jch Jhnen erklären
und feierlichſt bekräftigen daß es Mein unabänderlicher
Wille iſt Meine Herrſcherrechte jederzeit

in einem wahrhaft konſtitutionellen Geiſte
zuszuüben die ſtaatsgrundgefetzlichen Freiheiten unverbrüch
lich zu achten und den Staatsbürgern jenen Anteil an der
Bildung des Staatswillens unverkürzt zu wahren den die
geltende Verfaſſung vorſieht

Jn der treuen Mitarbeit des Volkes und ſeiner Ver
treter erblicke Jch die verläßlichſte Stütze für den Erfolg
Meines Wirkens und Jch meine das Wohl des Staates
deſſen glorreicher Beſtand durch das feſte Zuſammenſtehen
der Bürger in den Stürmen des Weltkrieges bewahrt wurde
kann auch für die Zeiten des Friedens nicht ſicherer ver
ankert werden als in der unantaſtbaren Gerechtſame eines
reifen vaterlandsliebenden und freien Volkes Eingedenk
Meiner Obliegenheit zur Ablegung des Verfaſſungsgelöb
niſſes und feſthaltend an der gleich nach Meinem Regierungs
antritte verkündeten Abſicht dieſer Obliegenheit getreulich
nachzukommen muß Jch Mir zugleich die Beſtimmung des
Stagtsgrundgeſetzes gegenwärtig halten die die Ent
ſcheidungen im großen Augenblicke des Friedensſchluſſes
allein in Meine Hände legt

Trch bin aber auch überzeugt daß das ſegensvolle Auf
blühen des Verfaſſungslebens nach der Unfruchtbarkeit
früherer Jahre und nach den politiſchen Ausnahmeverhält
niſſen des Krieges abgeſehen von der Löſung jener gali
ziſchen Frage für welche Mein erhabener Vorgänger bereits
einen Weg gewieſen hat nicht möglich iſt ohne eine

Ausgeſtaltung der verfaſſungs und verwaltungsrecht
lichen Grundlagen des geſamten öffentlichen Lebens
ſowohl im Staate als in den einzelnen Königreichen

und Ländern
insbeſondere in Böhmen Und Jch vertraue darauf daß die
Erkenntnis Jhrer ernſten Verantwortung für die Geſtaltung
der politiſchen Verhältniſſe und der Glaube an die glückliche
Zukunft des in dieſem furchtbaren Kriege ſo herrlich er
ſtarkten Reiches Jhnen Meine geehrten Herren die Kraft
verleihen wird vereint mit Mir in Bälde die Vorbe
dingungen zu ſchaffen um im Rahmen der Einheit des
Staates und unter verläßlicher Sicherung ſeiner Funktionen
auch der freien nationalen und kulturellen Entwickelung
gleichberechtigter Völker Raum zu geben

Aus dieſen Erwägungen habe Jch Mich entſchloſſen die
Ablegung des r r dem hoffentlich nicht
fernen Zeitpunkte vorzubehalten wo die Fundamente des
neuen ſtarken und glücklichen Oeſterreichs für Generationen
wiederum feſt ausgebaut ſein werde unda r r

re keit das bis vor kurzem übliche

halle Freitag den 1 Juni

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 1 Juni

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Jm Dünengelände an der Küſte im Ypern Bogen und
vornehmlich im Wytſchaete Abſchnitt nahm geſtern abend der

Artilleriekampf große Heftigkeit an
Mit zuſammengefaßter Feuerwirkung bereitete der Feind

an mehreren Stellen ſtarke Erkundungsſtöße vor die überall
im Nahkampfe zurück geſchlagen wurden

Auch vom La Baſſée Kanal bis auf das Südufer der
Scarpe erreichte die Feuertätigkeit wieder große Stärke
Hier brachen die Engländer zu Erkundungen bei Hulluch
Cheriſy und Fontaine vor ſie wurden abgewieſen

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
An der Aisne Front und in der Champagne iſt die Ge

fechtslage unverändert
Geſtern morgen fielen bei einem Unternehmen am Hoch

berge ſüdöſtlichoon Na uroy 60 Franzoſen in unſere Hand
Heeresgruppe Herzog Albrecht

Nichts Beſonderes

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei Smorgon Baranowitſchi Brody und

an der Bahn Zloczow Tarnopol überſchritt die Feuertätig
Maß w

Mazedoniſche Front
Bulgariſche Vorpoſten brachten durch Feuer feindli

Vorſtöße auf dem rechten Wardar Ufer und ſüdweſtlich
des Doiran Sees zum Scheitern

Geſtern verloren die Gegner 4 Flugzeuge und 3
Feſſelballone durch Luftangriff unſerer Flieger

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Keue große UBoot Erfolge
Verlin 31 Mai Amtlich
1 Die Tätigkeit der Unterſeeboote auf den nörd

lichen Kriegsſchauplätzen hat zur Vernichtung
einer Reihe von feindlichen Dampfern mit beſonders wert
voller Ladung geführt

Unter den verſenkten Schiffen befinden ſich u a der be
waffnete engliſche Dampfer Lewiſham 2810 Tonnen mit
4000 Tonnen Weizen aus Amerika nach England der be
waffnete engliſche Dampfer Penhall 3712 Tonnen mit
4500 Tonnen Zucker von Kuba nach England der bewaff
nete engliſche Dampfer Llandrindod 3841 Tonnen mit
5600 Tonnen Mais von Jndien nach England für Rechnung
der engliſchen Regierung der engliſche Dampfer Jerſey
City 4630 Tonnen mit 7346 Tonnen Weizen von
Amerika nach England ferner der japaniſche Dampfer
Tanſan Maru 2443 Tonnen mit gemiſchter Ladung

Von den engliſchen Dampfern ſind drei Kapitäne und
Außerdem

iſt die engliſche Boot Falle Qu 25 in Geſtalt
eines früher unter dem Namen Lady Patricia fahrenden
engliſchen Frachtdampfers von 1250 Tonnen verſenkt
und der Kommandant und zwei Jngenieure zu Gefangenen
gemacht worden

2 Am 31 Mai hat ein Geſchwader deutſcher Marineflug
zeuge darunter eines mit bulgariſcher Beſatzung den Hafen
Sulina im Schwarzen Meer mit gutem Er
folge mit Vomben belegt Trotz ſtarker Gegen
wirkung ſind alle Flugzeuge unbeſchädigt zurückgekehrt

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Bulgariſcher Bericht
VTB Sofia 30 Mai Amtlicher Heeresbericht Maze

doniſche Front Vom OchridaSee bis zur Struma Artillerie
tätigkeit die ſich zeitweiſe im Cerna Bogen und öſtlich von
der Cerna zum Trommelfeuer ſteigerte Unſere Stellung
weſtlich vom DotranSee wurde durch heftiges Artillerie
feuer beſchoſſen Feindliche Erkundungsabteilungen ver
ſuchten in der Moglena Gegend vorzugehen wurden aber
durch Feuer vertrieben An der unteren Struma war die
Artillerietätigkeit lebhafter Jm nördlichen Teile der Ebene
von r erreichte das Artilleriefeuer gegen Abend große
Heftigke

werzwei Geſchützführer als Gefangene eingebracht

wachſende Kampftätigkeit in Flandern

et
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immerdar ein gerechter liebevoller und gewiſſenhafter
Herrſcher ſein will im Sinne der konſtitutionellen Jdee die
wir als ein Erbe der Väter übernommen haben und

im Geiſte jener wahren Demokratie
die gerade während der Stürme des Weltkrieges in den
Leiſtungen des geſamten Volkes an der Front und daheim
die Feuerprobe wunderbar beſtanden hat

Noch ſtehen wir in dem gewaltigſten Kriege aller Zeiten
Laſſen Sie Mich aus Jhrer Mitte all den Helden die

ſeit faſt drei Jahren an unſeren weitgeſpannten Fronten
freudig ihre ſchwere Pflicht erfüllen an deren eiſerner Stand
haftigkeit eben jetzt zwiſchen den Alpen und der Adriag der
erneute wütende Angriff des Feindes zerſchellt dankbaren
Herzens Meinen Kaiſerlichen Gruß entbieten

Unſere Mächtegruppe hat die blutige Kraftprobe dieſes
Weltkrieges nicht geſucht Ja mehr als das ſie hat von
dem Augenblicke an wo dank der unvergänglichen Leiſtungen
der verbündeten Heere und Flotten Ehre und Beſtand unſerer
Staaten nicht mehr ernſtlich bedroht erſchienen offen und

in unzweideutiger Art ihre Friedensbereitſchaft
zu erkennen gegeben

von der feſten Ueberzeugung geleitet daß die richtige
Friedensformel nur in der wechſelſeitigen Anerkennung
einer ruhmvoll verteidigten Machtſtellung zu finden iſt Das
fernere Leben der Völker ſollte nach unſerer Meinung frei
bleiben von Groll und Rachedurſt und auf Generationen
hinaus der Anwendung deſſen nicht bedürfen was man das
letzte Mittel der Staaten nennt Zu dieſem hohen Menſch
heitsziele vermag aber nur ein ſolcher Abſchluß des Welt
krieges zu führen wie er jener Friedensformel entſpricht

Das große Nachbarvolk im Oſten
mit dem uns einſtens eine alte Freundſchaft verband ſcheint
ich in allmählicher Beſinnung auf feine wahren Ziele unduſfgaben nereſt s Dieſer zauung zu nöhern un

dunklem Drange heraus eine Orientierung zu ſüchen die
Güter der Zukunft rettet bevor ſie eine ſinnloſe Kriegs
politik verſchlungen hat Wir hoffen im Jntereſſe der
Menſchheit daß dieſer Prozeß innerer Neugeſtaltung ſich bis
zu einer kraftvollen Willensbildung nach außen durchringen
und daß eine ſolche Klärung des öffentlichen Geiſtes auch
auf die anderen feindlichen Länder übergreifen wird Wie
unſere Mächtegruppe mit unwiderſtehlicher Wucht für Ehre
und Beſtand kämpft iſt und bleibt ſie jedem gegenüber der
ie Abſicht ſie zu bedrohen ehrlich aufgibt gern bereit den

Streit zu begraben und wer darüber hinaus wieder beſſere
menſchlichere Beziehungen anknüpfen will der wird auf
dieſer Seite gewiß ein bereitwilliges vom Geiſte der Ver
ſöhnlichkeit getragenes Entgegenkommen finden Einſt
weilen aber wird unſer Kampfwille nichterlahmen unſer Schwert nicht ſtumpf wer
den Jn treuer Gemeinſchaft mit dem alt verbündeten
Deutſchen Reiche und den Bundesgenoſſen die unſere gerechte
Sache im Laufe des Krieges gewonnen hat bleiben wir
bereit ein gutes Kriegsende das wir gerne dem Durchbruche
der Vernunft danken möchten nötigenfalls mit der Waffe zu
erzwingen

Jch beklage die wachſenden Opfer welche die lange Dauer
des Krieges der Bevölkerung auferlegt Jch beklage das Blut
Meiner tapferen Soldaten die Entbehrungen der braven
Bürger all die Mühſal und Bedrängnis die um des ge
liebten Vaterlandes willen ſo heldenmütig getragen werden
Die Bemühungen Metner von einer vollbewährten Beamten
ſchaft unterſtützten Regierung ſind unabläſſig darauf gerichtet
die Lebenshaltung der Bevölkerung deren Stactstreue Ge
meinſinn und Tüchtigkeit Meine dankbare Anerkennung
finden zu erleichtern und durch zweckmäßige Organiſation
das Auslangen mit den Vorräten zu ſichern Gerade jetzt
ehe die treue Scholle uns als Dank für die fleißige Arbeit
der Daheimgehbliebenen die Gabe dieſes Jahres bringt iſt

die ſchwerſte Jeit

Laſſen Sie es Meine Herren an Jhrer von Einſicht und
Erfahrung getragenen Mitarbeit nicht fehlen um die
Schwierigkeiten die uns bis dahin noch bevorſtehen erfolg
reich zu überwinden

Das Gebot des Augenblicks heiſcht die volle Anſpannung
aller Kräfte im Staate Aber daneben dürfen wir nicht ver
ſäumen uns für

die großen Aufgaben
vorzubereiten die der Schoß der Zukunft birgt und von deren

i ner Löfung das fernere Gedeihen des Staatsweſens

Oeſterreich hat die ungeheuren finanziellen Anforde
rungen dieſes Krieges aus Eigenem zu erfüllen vermocht
und der Erfolg der ſechſten Kriegsanleihe iſt der beſte Be
weis daß eine Berechnung der Feinde die etwa von einem
Niedergange unſerer inneren Hilfsmittel eine Veränderung
der Kriegslage erwarten wollte zum Fehlſchlagen verurteilt
iſt Aber wir mußten tief in die Erſparniſſe der Volkswirt
ſchaft hineingreifen und die Zukunft mit ſchweren Verpflich
tungen belaſten

Die Führung des Staatshaushalts ſoll wieder auf die
normale geſetzliche Grundlage geſtellt werden allererſter

L
che Frout Bei Tulcea vereinzektes Artillerie

jedoch das Gebot die Staatswirtſchaft welche
die Kriegslaſten eine ernſte Störung erlitten hati a per Vaen t Zu dieſen gweceu

e J e



vem Staate ausreichende

Eine weiſe und ſtrenge Oekonomie im Staatshaus ins
beſondere die nicht durch ſachliche eunbedingt erheiſchten Verwaltungsaufwandes muß die
Wiederherſtellung des finanziellen Glei chts erl rn

Jn dieſem Rahmen des fſinanziell Zuläſſigen wird Meine
Regterung unter Jhrer Mitwirkung auf die

Gutmachung der Schäden des Krieges
bedacht ſein Mit dem Wiederaufbau des r wurde
bereits begonnen und wird Jhre Fürſorge ſich insbeſondere
jenen Gebieten zuwenden müſſen die vom Kriege am meiſten
gelitten haben

Eine der dringendſten Aufgaben iſt es für die Hinter
bliebenen der Gefallenen und für jene die im Kriege ihre
Arbeitsfähigkeit eingebüßt haben vorzuſorgen Darüber
hinaus gilt es eine intenſive Wohlfahrtspolitik in der
doppelten Richtung der Produktionsförderung einerſeits und
der ſozialen Fürſorge andererſeits zu entfalten

Die Erfahrungen des Krieges haben bewieſen welche
wunderbare Elaſtizität der Produktion innewohnt Sie wird
ſich neuerlich zu bewähren haben wenn es ſich darum handeln
wird den künftigen Uebergang zur Friedenswirtſchaft zu
bewerkſtelligen und aus der vielfältigen Gebundenheit die
der Kriegszuſtand mit ſich brachte den Weg zur normalenGeſtaltung der Verhältniſſe zurückzufinden Art der breiten

Baſis des wirtſchaftlichen Ausgleichs mit den Ländern
Meiner ungariſchen heiligen Krone welcher auf Grund der
von Meinen beiden Regierungen vor kurzem getroffenen
Vereinbarungen ſeinerzeit den Gegenſtand Jhrer Beratungen
bilden wird und geſtützt auf

eine planmäßig ausgebaute Handelspolitik
der Monarchie müſſen wir alle Kräfte zuſammenfaſſen ins
beſondere aber die Erzeugung auf induſtriellem und gewerb
lichem wie auf landwirtſchaftlichem Gebiete ergiebiger ge
ftalten und verbilligen Der vielfach noch nicht ausgenutzte
Reichtum der Naturſchätze die Möglichkeit den Wert der
menſchlichen Arbeit durch techniſche Hilfsmittel und durch
zwerkmäßige Methoden zu ſteigern ſollen eine verläßliche
Quelle der Regeneration des Wohlſtandes für den einzelnen
wie für die Geſamtheit werden

Nicht minder liegt Mir die ſoziale Fürſorge am Herzen
jat der Volkskraft ſchwere Einbuße verurſacht

deren Ausgleichung nur von einer
zielbewußten Bevölkerungspolitik

erwartet werden kann Es bedarf tatkräftiger Maßnahmen
auf dem weiten Felde der Volkshygiene Der Kampf gegen
Volkskrankheiten die Hintanhaltung der großen Säuglings
ſterblichkeit und Hand in Hand damit eine weitgehende Aus

nrüſen Einnahmen erſchloſſen wer
den wobei das Betreten neuer von den bis abweichender Wege der Finanzpolitik unvermeidl i

ng unſerer Jugendfürſorge der Kampf gegen die
Verwahrlofung der Jugend und die zeitgemäßere Form des
veralteten Jugendſtrafrechts wird Jhre und die Sorge
Meiner Regierung ſein Auch wird Vorſorge zu treffen ſein
daß das Wohnungsbedürfnis der breiten Maſſen insbe
ſondere der kinderreichen Familien befriedigt werde Ebenſo
beanſpruchen die Jhnen ſeit langer Zeit wohlvertrauten
Fragen der Sozialverſicherung dringend eine Löſung Meine
Regierung wird ſich den

Ausban der Arbeiterſchutzgeſetzgebung
zur Pflicht machen ſie wird ihr Augenmerk beſonders jenem
Teile unſerer Arbeiterſchaft zuwenden von deſſen phyſiſcher
und geiſtiger Leiſtungsfähigkeit die Zukunft unſerer Volks
kraft und unſeres Wirtſchaftslebens i erſter Linie abhängtden Frauem und den jugendlichen Arbeitern Es wird n

eine Regierungsvorlage zugehen über die Regelung der Ar
beitszeit der Frauen und der Jugendlichen und der Nacht
arbeit der Jugendlichen Auch der Mittelſtand der von den
virtſchaftlichen Folgen des Krieges beſonders ſchwer ge
roffen wurde darf der erfrigen ſtaatlichen Fürſorge nicht
ntbehren

Die geſamte Bevölkerung hat in ſchwerer Zeit die Er
wartungen die der Staat in ſie zu ſetzen berechtigt war
nicht nur voll erfüllt ſondern übertroffen ſie darf im Staate
keine Enttäuſchung erleben Gewiß wird die Verwirklichung

v

eines ſolchen Fürſorgeſyſtems nur allmählich und nur wohl
überlegt erfolgen können damit nicht etwa eine den beſten

Grundlagen zerſtört auf denen das Gebäude der ſozialen
m ohlfahrt aufgerichtet werden ſoll Nur ein planmäßiges
Zuſammenwirken von Staat und Geſellſchaft vermag die
geiſtigen und materiellen Kräfte bereitzuſtellen welche die
Durchführung jener großen Aufgaben erfordert

Jn dem Kreiſe Jhrer nächſten Aufgaben Meine Herren
finden Sie jene Maßnahmen der proviſoriſchen Geſetzgebung
die unter Verantwortung der Regierung getroffen worden
ſind Manches davon iſt lediglich aus der Notwendigkeit
des Augenblicks geſchaffen und ſeine Bedeutung im Schwin
den Manches davon aber kann auch heute nicht entbehrt
werden und einiges iſt wert in dauernde Einrichtungen
des Staates überzugehen

Geehrte Herren von beiden Häuſern des Reichsrats
Ich weiß und achte es daß Sie Jhren Auftrag von niemand
als von Jhrem Gewiſſen empfangen dürfen aber Sie werden
die Stimme Jhres Gewiſſens nur dann richtig vernehnen
wenn Sie Jhr Auge über das Sondernde der wandelbaren
Einzelheiten hinweg unverwandt auf die dauernden Zwecke
der Geſamtheit richten Die gewiſſenhafte Erfüllung der
Pflichten gegen den Staat darf nicht an Bedingungen ge

üpft ſein in ihr liegt die befte Bürgſchaft für das Wohl
des Reichs und zugleich die ſicherſte Gewähr für die Rechte
der Völker

Die gewaltige Zeit in der wir leben hat dem ſtagt
lichen Bewußtſein

fnupft

neue Perſpektiven
eröffnet und den Blick für die wahren Größenverhältniſſe
der politiſchen Dinge geſchärft

Jch war lange im Felde und habe die Helden die unſere
Grenzen verteidigen am Werke geſehen Jch kenne den Geiſt
der ſie beſeelt Jch habe die einigende und belebende Kraft
dieſes ſiegreichen Geiſtes mit freudiger Bewunderung wahr
ger Und eben darum zweifle Jch nicht daß die ſitt
iche Verjüngung die das Vaterland aus dem Weltkriege

geſchöpft hat unſer tes a Leben durchdringen
und ſich auch in den Arbeiten der Volksvertretung v

nern14 imen

ſpregeln wird
Bleiben Sie aber ſtets auch deſſen eingedenk daß die

Kraft der Monarchie nicht zum wenigſten in ihren geſchicht
lich gewordenen Eigentümlichkeiten wurzelt und daß nur die

nen Dolr ftamme im Staate die alle an dem Ruhme diefes
Krieg Anteil haben

hrte Herren von beiden Wpfern des Reichsrats
Noch einmal Meinen herzlichen Gruß Es iſt ein großer
Augenblick der den neuen Herrſcher zum erſtenmal mit den
Volksvertretern zuſammenführt Die gemeinſame innige
Liebe zum Vaterlande der gemeinſame feſte Wille ihm bis
um äußerſten zu dienen ſei die Weihe dieſes Augenblicks

öge er ein Zeitalter blühenden Aufſchwungs ein Zeitalter
der Macht und des Anſehens für das altehrwürdige Oeſter
reich des Glücks und Segens für Meine geliebten Völker
einleiten Das walte Gott

Beſprechung der Obmänner bei Dr Groß
Wien 31 Mai Beim Präſidenten des Abgeordneten

hauſes Dr Groß fand heute n eine Beſprechung der
Obmänner ſtatt die nur unverbindlichen Charakter trug
Am 5 Juni wird eine Obmänner Stellvertreter Zuſammen
kunft ſtattfinden die ſich mit der Einſetzung von Ausſchüſſen
und Obmannſtellvertreter Stellen unter den Parteien der
Einteilung der Sitzungen und anderen auf möglichſte Be
ſchleunigung des Geſchäftsganges abzielenden Fragen zu ve
faſſen haben wird

Wien 31 Mai Die Geſchäftsordnungskommiſſion des
Abgeordnetenhauſes beendete die Beratung über die neue
Geſchäftsordnung in einer längeren Sitzung die erſt um
1612 Uhr nachts ſchloß Es wurden in allen weſentlichen
Fragen übereinſtimmende Beſchlüſſe erzielt

Die ungariſche Kriſis
WTB Budapeſt 30 Mai Der ehemalige Miniſter

präſident Dr Wekerle erklärte nach der Audienz bei dem
Kaiſer nach ſeiner Anſicht werde ſich die Kriſe nicht anders
löſen laſſen als mit einer freiſinnigen Wahlreform und
wenn die neue Regierung die bisherige wirtſchaftliche Ab
machung mit Oeſterreich wie ſie das frühere Kabinett ver
einbart habe annehme Die heutigen Morgenblätter er
klären daß Dr Wekerle die meiſten Ausſichten habe mit der
Bildung des Kabinetts betraut zu werden da ſeine Perſön
lichkeit den geeigneten Mittelpunkt für das Zuſammenwirken
aller Elemente bilde die auf der Grundlage des 67er Aus
gleichs ſtehe

Wekerle ungariſcher Miniſterpräſident
2 Der Budapeſter Az Eſt meldet Dr Wekerle

hat ſich bereit erklärt die Miniſterpräſidentſchaft
zu übernehmen Sein Programm iſt ein umfangreiches
Es enthält in erſter Reihe das Wahlrecht in dem Um
fange wie es der Monarch wünſcht Ferner hält
Wekerle die wirtſchaftlichen Vereinbarungen mit Oeſterreich
und Deutſchland für dringend Er hält ebenſo einen lang
friſtigen mindeſtens 20 jährigen Ausgleich für notwendig
Ueberdies wünſcht er ein harmoniſches wirtſchaftliches Zu
ſammenwirken mit Deutſchland deſſen Grundlagen noch
durch Verträge gefeſtigt werden ſollen

Italiens furchtbarſter Blutzoll
Nach in Deutſchland eingelaufenen verläßlichen römi

ſchen Berichten forderte die Offenſive Cadornas ſo furchtbare
Opfer an Menſchen und Material wie man ſie bisher in
Jtalien nicht gekannt hat Als ſich die Offenſive noch keines
wegs dem Ende näherte herrſchte in den Kreiſen der röni
ſchen Militärs und Militärkritiker die Anſicht vor daß ſich
auch diesmal die geſteckten ſtrategiſchen Ziele nicht verwirk
lichen laſſen würden Alle von der Front eintreffenden Be
richte erklären daß die Karſtſchlacht vom 22 bis 25 Mai
alles bisher Erlebte an der italieniſchen Front in den
Schatten ſtellte Es handelte 5 um die furchtbarſte Schlacht
Jtaliens Sowohl auf öſterreichiſch ungariſcher als auch auf
italieniſcher Seite war eine unerhörte Konzentration von
Geſchützen aller Kaliber vorgenommen worden Auf öſter
reichiſcher Seite herrſchten Mörſer vor während die größten
Kaliber auf der italieniſchen Seite durch engliſche Schiffs
geſchütze geſtellt wurden Von beiden Seiten wurde furcht
barſtes Vernichtungsfeuer faſt ohne Unterbrechung unter
halten Die ſchweren Geſchoſſe die in dem harten Karſt
geſtein krepieren ſind von verhundertfachter Wirkung da ſie
zahlloſe Geſteinſplitter umherſchleudern Alle Berichte ſtim
men darüber überein daß die Verteidigung der Oeſter
reicher und Ungarn an Gründlichkeit nicht zu übertreffen
war Obwohl ihre Stellungen von Granaten und Geſtein
ſplittern völlig zugedeckt wurden hielten ſie r größter
Durſtqualen in kleinen kunſtvoll hergerichteten Erdhöhlen
aus um dann beim Hereinbrechen des italieniſchen Sturm
angriffes ein raſendes Maſchinengewehrfeuer auf die An
greifer abzugeben Auch in den BVajonettkämpfen zeigten die
Oeſterreicher und Ungarn nach dem italieniſchen ZJeugnis
bewundernswerte Tapferkeit Sie hatten ihre Maſchinen
gewehre derart aufgeſtellt daß ſie in unglaublich genauer
Weiſe ſelbſt nach entſetzlichſtem Trommel und Vernichtungs
feuer in Wirkſamkeit treten konnten Ein Bericht Muſo
linos von der Front erklärt daß die italieniſchen Berſag
lieri und Jnfanteriebrigaden die im Karſtgebiet ſtürmten
in geradezu verheerendes Maſchinengewehrfeuer geraten
find 114 Regimenter Infanterie verſchwanden in Maſchinen
gewehrfallen ſpurlos vor den Augen der dritten und vierten
Schwartnlinie Jn den Steinfeſtungen die zu 27 Stein
feſtungsſyſtemen ausgebaut worden ſind wurde buchſtäblich
um jedes Zentimeter Boden gerungen Die italieniſchen
Verluſte im Karſtgebiet waren nervenauſpeitſchend Jeden
falls hat die italieniſche Armee noch in keiner Schlacht ſo ge
blutet wie in der großen Karſtſchlacht Daß die italienſchen
Verluſte geradezu unerhört ſein müſſen geht auch dar
aus hervor daß am 23 Mai alle Erſatzdepots in aller Eile
entleert und die Leute nach dem S beordert
wurden Sämtliche erreichbaren Offiziere im Hinterland
erhielten telegraphiſche Order ſich ſofart in den Sammel

en einzufinden Von der Front kamen lange Verwun
tenzüge in Rom an Oberitaliens Lazarette ſcheinen be

reits vollſtändig überfüllt zu ſein Die Aufregung in den
Städten iſt t u groß Aus Anlaß der Kund
gebungen der Jnterventioniſten an denen ſich vorwiegend
unreife Gymnaſiaſten beteiligten kam es zu lärmenden
Kundgebungen gegen den Krieg in Rom Auch aus anderen
Städten wird über antikriegeriſche Aktionen berichtet Man
fürchtet allgemein daß der Zuſammenbruch der gegen
wärtigen Offenſive Cadornas ernſte innerpolitiſche Verwick

liebevolle Bedachtnahme auf ſie dieſe lebendige Kraft zu er
halten und fortzuentwickeln vermag Sorgen Sie da

lungen auslsſen werde
Salche innerpolitiſchen Schwierigkeiten dürften nichtrumetfrig für die Pflege der treuen Gemeinſchaft mit den Län ausbleiben um ſo weniger als aller Grund dafür beſteht

dern Meiner ungariſchen heiligen Krone die ſich neuerlich anzunehmen daß die jetzt gebrachten durchaus nicht die letz
als Fundament für die Machtſtellung der Monarchie erprobt ten Blutopfer Jtaliens ſind und nicht
Fördern Sie das einträchtige

Italiens allein

JDtalieniſche Angriffe abgewieſen
Wien 31 Mai Am geſtrigen Tage verhielt ſich die

italieniſche Jnfanterie nachdem im Laufe der Nacht zwei
bei San Giovanni ſüdöſtlich von Monfalcone angeſetzte An
griffe abgewieſen worden waren ruhig Jm Gegenſatz zum

inde war unſere Jnfanterie eifrig an der Arbeit einzelne
tabſchnitte zu verbeſſern wobei den Jtalienern abge

ſehen von ihren ſonſtigen ſchweren Verluſten wieder zahl
reiche Gefangene abgenommen wurden

Erlogene Siege der Jtaliener
Die Agence Havas verbreitet ſeit einer Woche die

r Siegesnachrichten der italieniſchen r nach denen
die Jtaliener ſchon vor mehreren Tagen die Einnahme vonDuino meldeten Dienstag verſicherten ſie daß die
Der den Hermada überwunden hätten und vor

r i e ſt ſtänden wenn ſie nicht ſchon darin ſeien Der mili
täriſche Mitarbeiter des Temps el es für angezeigt
gegen dieſe Lügen der italieniſchen Zeitungen die von den
italieniſchen und franzöſiſchen Nachrichtenagenturen kritiklos
ſebſt nach dem neutralen Auslande weitergegeben wurden
zu proteſtieren Der Augenblick in dem die Oeſter
reicher eine mächtige Gegenoffenſive durchführen ſer ſchlecht
gewählt um den Glauben zu erwecken daß ſie die von Natur
aus feſte Stellung des Hermada aufgegeben hätten

Rußland

Schwere Ausſchreitungen an der ruſſiſchen
Koröweſtfront

Nach einem Berichte des Moskauer Sozialdemokraten
kam es an der nord weſtlichen Front zu ſchweren
Ausſchreitungen Der größte Teil der eſtländiſchen Soldaten verließ die ruſſiſchen For
mationen um angeblich in nen aufgeſtellte eſtländiſche Bri
gaden einzutreten Bald verbreitete ſich unter den ruſſiſchen
Truppen das Gerücht daß die Eſten eigene Formationen zum
Zwecke der Unterſtützung einer Gegenrevolution bildenwollten Es kam zu lebhaften Zuſammenſtößen zwiſchen
Eſten und Ruſſen bei denen es angeblich eine Anzahl von
Toten und Verwundeten gegeben hat Auch unter dey
Letten beginnen die Deſertionen zuzunehmen

Die anormalen Forderungen der ruſſiſchen Berg
und Metallarbeiter

WTB Bern 30 Mai Der Petersburger Mitarbeiter
des Journal drahtet daß die verfängliche Propaganda
unter der Arbeiterſchaft genau dieſelben bedauerlichen Erleb
niſſe gezeitigt haben wie an der Front Die jetzt aufgeſtellten
Forderungen der Berg und Metallarbeiter in der Umgegend
von Donetz werden tatſächlich binnen kurzem falls ſie auf
rechterhalten werden zu einer wirtſchaftlichen und finan
ziellen Kriſe führen Die Forderungen die auch von anderen
Berg und Metallarbeiterverbänden aufgeſtellt wurden wer
den nicht einzig aus beruflichen Erwägungen geſtellt Sko
belew der die Forderungen für anormal erklärt hofft daß
er zu einer Verſtändigung mit den Arbeitern gelangen werde
Bereits ſollen einige Jnduſtrielle der Regierung gegenüber
verſichert habenneue ernſte Gefahr für Rußland zu beſchwören

Die internationale Konferenz des Arbeiter
und Soldatenrats

WIB Petersburg 30 Mai Meldung der Petersburger
TelegraphenAgentur Der Arbeiter und Soldatenrat teilt
mit Der Anterausſchuß des geſchäftsführenden Ausſchuſſes
des Arbeiter und Soldatenrats zur Vorbereitung einer
internationalen Konferenz beſtimmte in der erſten Sitzung
am 28 Mai Stockholm zum Tagungsorte falls
keine Einwendung dagegen gemacht wird Als Zeitpunk
der Zuſammenkunft ſchlägt der Unterausſchuß die Zeit
zwiſchen dem 15 bis 30 neuen Stils vor fälls das
holländiſche Bureau dem Berner Ausſchuſſe zuſtimmt

m

Fliegerkämpfe an der Serethfront
Den Neuen Zür Nachr zufolge meldet die Neue Kor

reſpondenz aus Jaſſy daß an der Sereth Front
die große Fliegertätigkeit andauert Jnnerhalb zwei Tagen fanden 12 Luftkämpfe ſtatt Die von
Ententeſeite bediente Agentur geſteht ein daß die Flüge für
die Mittelmächte nicht nur erfolgreich verliefen ſondern daß
auch ſämtliche deutſchen und öſterreichiſchen Apparate hinter
ihren eigenen Linien ſtets zu landen vermochten und daß es
nicht gelungen ſei einen einzigen Apparat abzuſchießen
Hingegen ſeien einzelne ruſſiſche und rumäniſche Flieger ver
letzt und zur Landung gezwungen worden

Amerikas GelöWeltherrſchaft
Die geprellte Entente

er Wilſon yp ſich Nicht mehr für uns Wir wiſſen
ja gründlich iber ihn Sondern für ſeine lieben Freunde
im Verein der Entente Noch vorigen Monat weilten die Herren
S und Viviani in Waſhington und freuten ſich wie die
Ki über den ſchönen en e et den ihnen der
Präſident zuſteckte Aber kaum hatten ſie die Tür des Wilſon

Konferenzzimmers hinter ſich da ſetzt ſich dieſer Retter der
ö an ſeinen Schreibtiſch und entwirft eine Geſetzesvorlage

die nicht mehr und nicht weniger bezweckt als Sperrung des nord
amerikaniſchen Geldmarktes ſür weitere Anleihen fremder Re
gierungen während der Kriegsdauer Amtliche Kreiſe werden
den Geſetzentwurf einbringen meldet Reuter aus Waſſhington
Das iſt eben Wilſon Nun wird es in London und Paris lange
Geſichter geben Gewiß man hat ja ſeinen Vertrag Aber darin
er klar und deutſich Frankreich und England erhalten für

eigenen und I verbündeten Zwecke Darlehen im Geſamt
betrage von 745 Millionen Dollars Das iſt nicht viel Das
iſt ein Trinkgeld Und nun wird die Klappe zugemacht Amerika
ſchließt den Geldmarkt Die Entente hat das Nachſehen Geld
W es je nur noch hintenrum zu Wucherzinſen it anderen

rten a tritt auf den rauchenden Trümmern der euro
päiſchen Kriegsſchauplätze die Geld Weltherrſchaft an Der Krieg
geht in die Hände der Truſts über Und Wilſon der Schön
redner wird zum Makler dieſes grandioſen Ausbeutegeſchäfts

Bisher r er Stein und Bein er zapple nicht im Schwimmne

von r Letzteres iſtu ſeinem Buche Die neue Freiheit Ein Aufruf zur
Befreiung der edlen Kräfte eines Volkes alle Kobolde kichern

er über r Heuchelei r er Der Geldtruſt oder rich
und Wahngebildeh e t a gewöhalcher Terſt wie alte anderen

daß ſie alle Opfer bringen wollen um die
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